
Ptertrkisbriwwer Abonnements Prets
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten üder all nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

r Conrier.
Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzi g in der
Buchhandlung von Kirchner und

Uniderfitätsſtrafe,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
darg in der Creutzſchen Buch

dandlklung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.
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Halle, Montag den 21. December
rzu eine Beilage.
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal des
kommenden Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Kènigl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. December 1840. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Bekanntmachung.
Zur Erleichterung des Geldverkehrs mit den Poſten wird

vom 1. Januar 1841 ab verſuchsweiſe, vorerſt auf ein Jahr,
nachgegeben daß innerhalb des Preußiſchen Staates Kaſſen An-
weiſungen, gleich courshabenden Papieren, mit den Reit und
Schnellpoſten, deklarirt und undeklarirt, in rekommandir-
ten Briefen fur die bei letzteren angeordnete Taxe, jedoch
ohne Garantie, verſendet werden duürfen,

Berlin, den 14. December 1840.
General-Poſt-Amt.

Berlin, d. 17. Dec. Se. Maj. der König haben geſtern
im hieſigen Schloſſe dem bei Allerhöchſtdenenſelben von der freien
und Hanſeſtadt Hamburg an die Stelle des mit Tode abgegan-
genen Miniſter Reſidenten, Kammerherrn von Rebeur, in glei-
cher Eigenſchaft beglaubigten Karl Godeffroy eine Privat
Audienz zu ertheilen und aus deſſen Händen das von dem Senate
der genannten freien Stadt ausgefertigte Beglaubigungs-Schrei-
den entgegenzunehmen geruht.

Berlin, d. 18. Dec. Der Miniſter Reſident am Königl.
Griechiſchen Hofe, Kammerherr und Legations Rath, von
Braſſier de St. Simon, iſt von hier nach Wien ab-

ereiſt.Weſten Abend um 6 Uhr ſtarb hier nach längerem Lei-

den einer der gefeiertſten Staatsmänner, der Wirkliche Geheime
Rath Dr. von Stägemann, im Alter von 78 Jahren durch
ſein Amt, wie durch ſeinen Geiſt und Charakter gleich ausge
zeichnet.

„Berlin, d. t9. Dec. Des Königs Majeſtät haben den
Ritterguts Beſitzer Grafen von der Schulenburg-Hes-
ler auf Vitzenburg zum Landrath des Querfurter Kreiſes, im
Zeuge Bezirk Merſeburg, Allergnätigſt zu ernennen ge-
ruht.

Wien, d. 11. Der. Der General Major von Heß iſt
auf einer Rundreiſe durch Süd Deutſchland begriffen. Seine
Miſſion fuhrt ihn an die Höfe, welche das 7te und Ste Bundes
Armee Kontingent zu ſtellen haben, d. h. nach Munchen,
Stuttgart, Karlsruhe und Darmſtadt. Der General gedachte
bis Neujahr wieder zuruck zu ſein.

München, d. 14. December. Die jungeren Offiziere un
ſerer Garniſon ſind einige Tage lang voller Freude geweſen,
da ſich nach der Abreiſe des Oberſten von Rado witz das Ge
rücht verbreitet hatte, eine Deutſche Bundesarmee werde am
Rhein aufgeſtellt werden und ſomit auch ein baieriſches Korps
marſchiren. Jetzt vernimmt man, daß nach wie ror ſich die
zu treffenden Maaßregeln darauf beſchränken werden, daß
alle Deutſchen Staaten die Ruſtungen inſoweit betreiben daß
die verſchiedenen Kontingente des Bundesheeres noöthigenfalls
marſchiren können. Daß dieſer Fall aber nicht eintreten werde,
iſt man ſo ziemlich allgemein feſt uberzeugt, und freut ſich deſſen
trotz der geſchmälerten Ausſichten fur die jungen Militairs na
turlich nicht wenig.

Karlsruhe, den 15. Dec. Ein erfreuliches Ergebniß iſt
die vollkommene Uebereinſtimmung womit inzwiſchen die Vorkeh
rungen, reſpektive Ruſtungen fur einen etwaigen Krieg in Deutſch
land getroffen werden. Wie anderwarts, hat auch in Baden die
Sendung des königl. preuß. Oberſten von Radowitz, welcher ge
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ſtern in Begleitung des am hieſigen Hofe akkreditirten königl. preuß.
Geſandten von Otterſtädt nach Darmſtadt abgereiſt iſt, ein
recht befriedigendes Reſultat geliefert. Und wenn auch dieGerüchte,
welche im Publikum darüber kurſiren, und wornach wir großen
Veranderungen, in ſpezieller Beziehung bei dieſſeitigem Militär
in Organiſation der Kriegsreſerven, in Errichtung von Landwehr,
und im Allgemeinen in Aufſtellung mehrerer Armeekorps an beiden
Rheinufern demnachſt entgegenſehen könnten, immerhin noch eine
Beſtatigung bedürfen ſo iſt doch ſo viel gewiß, daß ſolche Maß
regeln getroffen ſind, wodurch im Falle eines Kriegs die ſuüddeut
ſchen Staaten dieſſeits des Rheinſtroms, und die uberrheiniſchen
deutſchen Provinzen gegen feindliche Unternehmungen geſichert ſind.
Und wie in Baden durch das jüngſte Regierungsblatt fur die Kom
plettirung der Reiterei und des Trains Fürſorge getroffen ward, ſo
ſollen auch in materieller Beziehung die jetzigen Zeitereigniſſe fur
das badiſche Militar bereits wünſchenswerthe Reſultate gebracht
haben. So wird unter andern ſämmtliche badiſche Jnfanterie dem

Vernehmen nach mit Perkuſſionsgewehren demnachſt bewaffnet ſein.
Darmſtadt, d. 16. Dec. Seſtern Mittag hatte der hier

eingetroffene k. preußiſche Oberſt v. Rado witz die Ehre einer
Privataudienz bei Sr. k. H. dem Großherzoge.

Hannover, d. 14. Dec. Seit geſtern ſpricht man von
einem neuen bedeutenden Krenkheitsanfalle des Kronprinzen.
Die übertriebenſten Gerüchte ſind in dieſer Beziehung in Um
louf. Daß man nichts beſtimmtes Offizielles daruber vernimmt,
während doch die Eq.ivagen der Aerzte faſt fortwährend vor
dem Palois des P inzen halten, giebt natürlich ſolcher Ueber
treibung den größten Spielraum. Hoffen wir das Beſte!

Frankreich.
Paris, d. 13. Dec. Die kfaiſerl. Leiche iſt geſtern 10 Uhr

des Morgens in Mantes angekommen. Sie wurde daſelbſt von
der Geiſtlichkeit im Ornate, den Behörden 2c. empfangen. Die
Natienalgarde bildete Spalier und praäſentirte vor der kaiſerl.
Leiche das Gewehe. Faſt die ganze Bevölkerung wohnte dieſer
Ceremonie bei, die in größter Ordnung und inmitten der tiefſten
da e vorüberging. Noch denſelben Tag kam die Flotille in

viſſy an.
Daß die Regierung nicht ohne Beſorgniſſe der Begräb

nißfeier Napoleon's entgegenſehe, erhellt vorzugsweiſe
aus den Ermahnungen und Wacrnungen, die ſie durch ihre Or
gane an das Publikum richten läßt.

Großbritannien und Frland.
London, d. 12. December. Die Morning Chronicle

enthält in einem ihrer letzten Blätter einen überaus freundlichen
Artikel in Beziehung auf Frankreich, woraus man eine entſchie
dene Annäherung zwiſchen beiden Kabinetten ſchließt. Es wird
von dem genannten Blatt daran erinnert, daß England es ge-
weſen welches auf dem Wiener Kongreſſe die Losreißung des
Eiſaß und Lothringen von Frankreich verhindert habe. Es ſei
Englands Jntereſſe, heißt es ferner, daß Frankreich eine Macht
erſten Ringes auf dem Kontinent bleibe, zumal da gar kein

Grund zur Eiferſucht vorhanden ſei, indem weder England mit
Frankreich zu Lande, voch Frankreich mit England zur See riva
Uſiren könne. Zugleich werden der franzöſiſchen Nation allerlei
Lobſp üche ertheilt. Zuletzt wird angedeutet, daß ſich vielleicht
wieder cinmal eine Gelegenheit darbieten dürfte, Frankreichs
gute Dienſte, wie bei der neapolitaniſchen Streitfrage in An
ſpruch zu nehmen. (Man kann es kaum begreifen, wie eiag ſol
cher Artikel ſich in das miniſterielle Blatt verlaufen oder hinein
geſchlichen hat; keinesfalls darf derſelbe als der Ausdruck der
wahren Geſinnung des Miniſteriums betrachtet werden, welches
nicht gur in den umfaſſendſten Rüſtungen fortfährt, ſondern
auch ſonſt in ſeinen Blättern die h ftigſte und kräftigſte Sprache

Gr. Hz. Poſ. do. 4 108, 1043

gegen franzöſiſche Uebermacht und franzöſiſchen Uebermuth
fuhrt.)

Vermiſchtes.
J einem Städtchen in Galizien trus ſich folgendes

tragikomiſche Ereiyniß zu. Die Beſitz rin von zwei wohlgenähr-
ten Gänſen beiderlei Geſchlechts, ſperrte dirſelben Abends in ei
nen Keller ein. Als aber das gefiederte Paar des Morgens her
aufgebracht werden ſollte war es regungskos tort! Nach
verſchiedenen Muthmaßungen über den ploötzlichen Tod der Gaänfe,
beraubte man nun die Entſeelten, um doch einen Nutzen von
ihnen zu haben, ſämmtlicher Federn und legte dann die unge
nießbaren Leichname in einen Winkel des Hofes. Nach Vertouf
aber von einigen Stunden erhob ſich, o Wunder! im Hofe en
deutliches Gänſegeſchrei, und, wie vor Geſpenſtern erſtarrend,
ſtand die Hausfrau da, als ſie die todtgeglaubten nackten

Ganſe ganz leibhaft herumſpazieren ſah. Das Rärhſel löſte ſich
endlich, ols man einen Branntweinnapf aus dem Keller, in
welchem die ſcheintodten Gänſe ihr Nachtlager hatten, holen
ließ, und ein bedeutendes weniger Branntwein vorfand. Die
Gaänſe hatten ſich alſo ohne Zweifel über das ungewoöhnliche Ge

tränk gemocht und mußten ihre Naſchhaftigkeit auf erzählte
Weiſe bußen.
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Neueſte Nachrichten.

Telegraphiſche Depeſche. Paris, d. 15. Dre um
5 Uhr Abends. Der Miniſter des Jnnern an den Hrn. Präfekt
des Unterrheins. Straßburg, d. 16. Dec., 3 Uhr Abends.
Die Feierlichkeiten der Beiſetzung der Aſche des Kaiſers hat heute
dei einem ungeheuern Zuſammenfluß der Bevölkerung ſtattgefun
den. Alles iſt in der größten Ordnung vorüberge-
gangen.

e

Fonds- und Geld-Cours,

Berlin, 7
d. 19. Dec. 1840. ca Br. G.

3

St. Schuldſch. 4 [103 1034 frückſt. C. d. Km. 27 90
Pr. Engl. Obl. 30 4 992 994 do. do. d. Km. 97 96
Pr. -Sch. d. Seeh. 7837734 8insſch. d. Nm. 97 96
Km. Obl. m. l. C. 33 1013 1015 do. do. d. Nm. 97 96
Nm. Schuldv. 33 1013 ActienBerl. Stadt Obl. 103 PBrl.Ptsd. Eiſb. 129 1274 5
Elbing do. do. do. Prior.-A. 4 1102)Danz. do. in Th. FXBerl. Anh. Eiſenb 41004 995
Weſtpr. Pfandbr. 33101 101 Mgd. epz. Eiſenb.

do. do. Prior. A.
Oſtp. Pfandbr. do. 34102 10177 Gold al marco. 2084
Pomm. Pfandbr. 34 1033 1023 Neue Duk. e
Kur.- u. Nm. do. 34 1023 Friedrichsd'or 133 33
Schlefiſche do. 34 11015 And. Goldmüne n à 5 Thir. 733Diskonto i 3 1 4

Getreidepreiſe.
Halle, den 19. December.

Weizen 12 thl. 15 ſgr. pf. bis 1 thl. 20 fgr. pt.
Roggen 1 3 a eGerſte 24 8 2 23 eHafer 2 15 19 5 5Magdeburg, den 18. Decbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 32 41 tthl. Gerſte 214 22 thl.
Roggen 29 30 Hafer 154 164

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. Decbr. 33 Zoll unter 0.
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Bekanntmachungen.
In Folge unſerer Bekanntmachung vom

43. Juli d. J. iſt fur ſammtliche Halleſche
Sta t Obligationen die Herabſetzung der Zin-
ſen angenommen worden, mit Ausnahme
der hier nachfolgend verzeichneten 80 Stück:

Lt. No. Werth Litt. No. Werth
Thlr. Thlr.A. 345 100 D. 17037 10

e 386 100 1703/8 10e 400 100 J 17042 10448 100 1704/3 10458 100 1704/9 10452 100 1705/1 10e 453 100 1705/2 10e 455 100 1705/9 10468 100 1705/10 10
e 461 100 „1708/3 10e 535 100 1710/10 10e 676 100 17113 10J 802 100 1742310e 8098 100 1732 10J ?929 100 1732/2 10e 1045 100 1732/10, 10

1216 100 1736/3 10
1234 100 17372 101248 100 17373 10

C. 15822 25 1737/4 10
159 25 1737 101597/2 25 1737/10 10
1601/8 25 1742/4 10

p. 1617/2 25 1743/6 10
16344 25 17449 101643/3 25 „1744/10 10

D. 1651 10 17467 10r 1654 10 10 1746/8 10
v 1659/6 10 1747/31016876 10 1748,/10. 10

1687/9 10 17502101687/0 10 1750/3 10
e 1694 410 1799 101694/4 10 1755/6 10e 169551 10 1758/10 10
J 1696 10 1762 101701 10 1764210d 41703 410 1768 101703/2 10 1769/2 101703/3 10 176554 10

im Betrage von 2615 Thlr.
welche demnach als gekundigt angeſehen wer
den muſſen.

Nach Maaßgabe der 99. 2 und 5. vor-
gedachter Bekanntmachung fordern wir die
Beſitzer dieſer Obligationen auf, den Be-
trag, uber welchen ſolche lauten, vom 26.
bis 31. December d. J. auf hieſiger Cam-
merei gegen Aushandigung der Obligationen
ſelbſt und der dazu gehörigen 5 Zins Cou-
pons, welche mit No. XLVI., XLVII.,XILVIII. XLIX. und l. bezeichnet, und von
denen der Erſtere am 2. Januar 1841 fal
lige, ſofort mit bezahlt wird, in Empfang
zu nehmen.

Bekanntmachung.
Es ſoll der geſammte Mobiliar Nach

laß der hierſelbſt verſtorbenen unverehelich-

ten Dorothee h Pitſchke,
beſtehend in Kleidungsſtucken, Waſche, Bet-
ten, Meubel, Haus und Wirthſchaftsgerath
und dergleichen auf
den 5. Januar 1841, Vormittag 3 Uhr,

in der von der Verſtorbenen innegehabten
Miethwohnung im Mullerſchen Hauſe in
der Halleſchen Straße, öffentlich an denMeiſtbietenden gegen ſofortige baare Zah-

lung verkauft werden, welches hierdurch ve-
kannt gemacht wird.

Cönnern, den 27. Novbr. 1840.
Königl. Gerichts Kommiſſion.

Hoffmann.

Auf kommenden
28. December d. J.

von Vormittags 9 Uhr an
ſollen im hieſigen Joſigkbruche
circa 1000 Stuck kieferne Borde, Bau

und Lattenſtamme und
300 Klaftern kiefernes Stammholz

meiſtbietend verkauft werden.
Gräfenhainchen, den 14. Dec. 1840.

Der Magiſtrat.

Für die Herren Juriſten.Ein junger, Wverheſeathäter Mann, der

vollkommen fähig iſt, dem Poſten eines
Privat Aktuars bei Patrimonialgerichten
oder auch Privat Sekretairs bei Juſtiz-
Kommiſſarien vorzuſtehen, wunſcht eine Ver
anderung ſeiner jetzigen Stellung unter Be
ruckſichtigung der ebenbemerkten Qualiſika
tion und bittet die hierauf reflektirenden Her
ren Juriſten, Sich gutigſt an die Redaktion
des Couriers wenden zu wollen die ſich der
Weiterbeförderung gefaälligſt unterziehen wird.

Ergebenſte Einladung zum Ball als den
27. December in Volkmaritz.

Ph. Sacchſe.
Fruhzeitige Gutenberger Erbſen zum

Saamen verkauft in Scheffel und Vierteln,
Neumarkt No. 1278.

Oeconom Rothe.

Ausverkauf
von einer großen Partie feinem Putz,
worunter beſonders ſeidene glatte und Zug-
huüte, das Stück von 1 Thlr. an, Haäub-
chen, Kragen, Shawls und viele andere
Gegenſtände zu auffallenden billigen
Preiſen empfiehlt

E. Schuffenhauer.
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Grune ſpaniſche Weintrauben bei
Halle, den 16. December 1840.

Der Magiſtrat.
l

Feine Liqueure, doppelte und einfache
Aquavite, und Punſch Extract eigner Fa
brik in ganz reiner Qualität. Feine alte
Jamaica Rum's, Zucker Rum ſo wie
inländiſche Rum's abwarts bis zu 10 Sgr.
im Preiſe bei

C. A. Krammiſch,
Leipzigerſtraße No. 304.

Spiel-Karten,
franzöſiſche und deutſche, aus der Fabrik
des Herrn C. T. Sutor in Naumburg
zum Fabrikpreis bei

C. A. Krammiſch.
Von Kornbranntwein in guter reiner

abgelagerter Waare halte ich fortwährend
Lager, und verkaufe an Wiederverkäufer bei
ganzen Oxhoften aufs billigſte.

C. A. Krammiſch.
Von Bremer Cigarren in den beliebteſten

Sorten halte ich fortwährend Lager und
verkaufe auch dieſe mit ganz geringem Nu
zen wo es gilt der Concurrenz zu begeg
nen, ſelbſt zum Einkauf.

C. A. Krammiſch.
Von ganz alten geſtochenen Varinas

Canaſter in Rollen empfing ich neuerdings,
und verkaufe denſelben als Nebenartikel bei
ganzen Rollen zur Auswahl und einzeln
bis zum Pfund außerſt billig.

C. A. Krammiſch.
Velpelmützenſind billig zu haen bei Friedrich Ar

nold am Markt.
Tkeunaugen

ſehr ſchon und groß, à Stuck 41 Sgr. in1 Schock und 2 Schock Faſſern ſehr billig

bei Boltze.Silhouetten als paſſendes Weihnachtsge
geſchenk fertigt Steuer sen., Kunſtmaler,
kleine Steinſtraße No. 209.

Auch ohne beſondere Ankundigungen ver
kaufen wir Materialwaaren ſtets in beſter
Gute zu den in dieſen Blattern ausgebote
nen und zum Theil noch billigern Preiſen.

Die Kaufleute und Material
Waarenhaändler in Halle.

Zu Beſtellungen auf ChriſtWecken, gute
und geringere, empfiehlt ſich auch zu dieſem
Feſte, ſo wie dergleichen im Laden zu haben

ſind, Adolph Otho.Ausgezeichnet fette holländiſche und Emdner
Haringe bei

G. Goldſchmidt.
Engt. Haäringe ſehr fett und ſchon, in

Tonnen, Schocken und einzeln billigſt bei
G. Goldſchmidt.

Sehr fetten ger. Lachs, Aſtr. und Ham
burger Caviar bei

G. Goldſchmèdt.



J. Liebermann, Juw
BVreiteweg

empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte bei
nung ſein ſehr reich aſſortirtes Lager

No. 35. dem weißen Schwane gegenüber,
elier in Magdeburg,
reellſter und promteſter Bedie-
feiner Gold und Silberwaaren,

nimmt im Tauſch dergleichen Artikel an und zahlt für Juwelen, Perlen,
couleurte Steine, Gold, Silbe
Preiſe.

r und Antiquen die höchſtmöglichſten

J. Liebermann, Juwelier in Magdeburg.
Haaſenfelle und alle andere Rauchwaa

ren kauft fortwährend Jonſon, Bruüder-
ſtraße und Rathhausecke am Markt.

Friſche Braunſchweiger Mumme empfing
Carl Brodkorb.

Für Branntweinbrenner, Deſtillateure
und Gutsbeſitzer.

ne S

Jn allen Buchhandlungen ſind zu haben,
in Halle bei C. A. Schwetſchke
und SohnGutsmuths: Neuer
Brenn und Deſtillir Apparat,

durch welchen auf die einfachſte Weiſe ver
mittelſt einer Vorrichtung im Maiſchwar
mer Branntwein ſogleich aus der Maiſche

und guter Eſſig aus dem Niederſchlage der
Dampfe binnen kurzer Zeit gewonnen wird.
Nebſt einer Anweiſung, vermittelſt einer
neuen Art von Helm höchſt
Weingeiſt ſogleich aus Branntwein zu zie-
hen, ſowie einer kritiſchen Beleuchtung uber

den jetzigen Zuſtand der Branntweinbren
nerei und mehren anderen hierher gehörigen

Gegenſtanden. Mit einem Anhange, ent-
haltend Anweiſungen, die ſchönſten Aqua-
vite, Liqueurs, Crèmes und Ratafias aus
dem, durch den Apparat gewonnenen Spi-
ritus zu verfertigen und denſelben ſehr tau-
ſchend in Franzbranntwein und Rum zu
verwandeln. Mit 2 Tafeln Abbildungen.
Zweite Auflage. 8. Preis 25 Sgr.

Gutsmuth's gruündliche Anweiſung,
aus Kartoffeln

einen fuſelfreien Branntwein
zu fabriciren, welcher dem Weizenbrannt-
wein völlig gleicht. Nebſt Beſchreibung und
Abbildung einer neuen Branntweinsblaſe
und eines Maiſchwaärmers, vermittelſt deren
man mehr als den vierten Theil an Feuer-
material erſpart und ein von dem groößten
Theile des Phlegma's befreiter Lutter ge
wonnen wird. Ein nützliches Handbuchlein
fur jeden Branntweinbrenner, insbeſondere
für Landwirthe, welche ſich mit Brannt-
weinbrennen beſchäftigen. Zweite Auf

lage. Mit 7 Abbildungen 8.

rectificirten

Friſche Holſteiner Auſtern bei

G. Rawald.
Gartenverpachtung. Der in der

Taubengaſſe hier sub Nr. 1773 zu Glaucha
belegene Garten mit Gewachshaus, Miſt
beet Fenſtern, Wohnhaus und Stallung,
welchen der Gartenbeſitzer Herr Röder
jetzt noch in Pacht hat, ſoll vom 1. Febr.
k. J. an anderweit verpachtet werden. Nach
richt beim Eigenthumer, Ranniſche Straße

Nr. 536.
Als zum Weihnachtsgeſchenk ſich eignend

empfehlen wir:
Flacons,
Klingelgriffe reich decorirt,
Nadelſchaalen und Korbchen,
Theebuchſen,
Armbander und Schmuckhalter,
Fidibus und Cigarrenbecher,
Aſchgefaße,
Handleuchter,
Blumenvaſen,
Damenſchreibzeuge a. ſ. w.

Spieſß Schober.
Alle Sorten Kalender empfiehlt

Carl Haring.
Vanille Marzipankuchen, Nurnberger

Lebſelten, Makronenkuchen, feine Oblaten-
kuchen und Zuckernuſſe täglich friſch bei

Theodor Saalwachtet,
Trockene Backhefen alle Tage friſch bei

Theodor Saalwachter.
Tafel Oblaten billigſt bei

Theodor Saalwaächter.
Durch Aufgabe eines Geſchäfts beſitzen

wir in Commiſſion auf Flaſchen
Schloß Johannesberger 1811r.
Steinberger Ausſtich 1822r.
Rudesheimer Berg 1822r.
Tokayer 1822r.
gefr. Wuürzburger 1822r.
rothen Ungar,
Chateau la rose 1832r.

und können dieſe ganz gut gehaltenen alten
Weine zu ſehr niedrigen Preiſen erlaſſen.

W. Kerſten Comp.
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a u an la v OZum bevorſtehenden Weihnachts
feſt emfehle ich mein bekanntes La
ger vonTabackspfeifen eignerFabriß,
und werden von jetzt an täglich
neue Sorten kurzer und langer

Pfeifen fertig.

Für Herren und Knaben.
Das Kleider Magazin von Carl Käaßtwer

in Leipzig, Haynſtraße No. 25,204
(Lederhof.)

bietet zu bevorſtehendem Feſte eine reffhv
Auswahl der eleganteſten Herrenkleider dar,
als Palletots, Mantel, Makintoſh's, Rok
ke, Weſten, Beinkleider, Schlafröcke c. und
empfiehlt ſich damit beſtens.

Das vollſtändig aſſortirte
WMode-Schnittwagren- Lager
von C. E. Stracke, gr. Steinſtr.
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachts
feſte:

Mousseline de Laine Kleider
in großer Auswahl;

Mousseline Romaine und
Thibet Romaine;

die neueſten wollenen Män-
telzeuge in abgepaßt und nach
der Elle;

Ballkleider im neueſten Geſchmack;
Seidene Waaren in allen Farben und

Qualitaten
Umſchlage- und Decken Tücher jeder

Art;
Zize und Kattune in neueſten Dessets

und ächtfarbig
Franz. und engl. Thibets zu ſehr bib

ligen Preiſen;
ſehr huübſche Mull-Pelerinen, Kragen

und geſtickte Taſchentucher

Schottiſche Knupf und Eravakken-
tucher, Schottiſche Shawls und
Colliers und Peluchetucher

Herrenhalstuücher, Cravatten und
Shlipſe jeder Art

Seidene Taſchentucher und
alle Gattungen von Weſten in großer
Auswahl und zu äußerſt billigen Preiſen.

Beilage
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Beilage zu Nr. 299.,
des

Halliſche rCouriers, Zeitung für
J Montag, den 21. December 1840.

Stadt und Land.

22 22 x 22 a
Frankreich.

Paris, d. 14. Dec. Die Befurchtungen der Spekulanten
wegen des morgenden Tages haben ſich gänzlich gelegt. Die Re-
gierung hat ſo furchtbare Vorkehrungen getroffen, daß Mani-
feſtationen der Faktionen unmöglich erſcheinen.

Geſtern fand eine große Verſammlung aller fremden Ge
ſandten bei dem öſterreichiſchen Botſchafter ſtatt. Es ſcheint da-
ſelbſt beſchloſſen worden zu ſein, daß das diplomatiſche Corps
keinen Antheil an der Leichenfrier nehme.
ſg Heute iſt die ganze Pariſer Garniſon in den Caſernen kon

nirt.
Die Oppoſitionsjournale erklären fortwährend, die jetzige

Regierung ſei nicht wurdig, dieſe Feier zu leiten. Zum Beweiſe
deucken ſie die Schmähungen wieder ab, die Hr. Guizot u. A.
früher gegen das Kaiſerreich veröffentlichten. Um dieſe nicht
abzuleugnenden Thatſachen zu vertheidigen, ſchildern die miniſte
riellen Journale, vorzugsweiſe aber das Journal des Débats,
alles Ungemach, was Frankreich unter Napoleon's Regie-
rung erduldete, mit den grellſten Farben.

Das geſtrige Journal des Débat s giebt ei-
nen Artikel, welcher höchſt beherzigenswerthe Wahrheiten
fur die blinden Lobredner Napoleon's enthalt. Aller-
dings, heißt es darin, verdanke Frankreich dem hohen Genie
jenes Mannes große Siege, großen Ruhm und die Wiederher-
ſtellung der völlig zerrutteten und erſchutterten öffentlichen
Oxdnung; aber vergeſſen dürfe man nicht, daß jenen Siegen
auch große Niederlagen gefolgt ſeien und daß die Ordnung
gänzlich zum Nachtheile der durch die Revolution eroberten Frei
heiten gehandhabt worden. Mehr als Ruhm gelte je-
doch die Freiheit und das Frankreich von 1840 ſolle ſich
micht vor dem Frankreich von 1810 erniedrigen, wo die Reprä-
ſentativ Regierung nur noch als lugenhafter Schleier des Des
potismus gebraucht ſei. Die anarchiſch Geſinnten, welche
jetzt die Leichenfeier zu ihren Zwecken ausbeuten möchten, „wur
den damals nicht gewagt haben, auch die gerechteſte Reklama-
tion gegen den Willen des Lebenden deſſen ſtrenger Blick ſie
ſchon in die Flucht gejogt, zu erheben. (Von den übrigen
ſouveränen Regierungsmitteln Napoleons, von der gehei-
men Polizei, von den Kaſtellen und Erſchießungen
fuüllt ſich auch manches blutige Blatt in der Geſchichte jener
Zeit, welche, wie die jetzige Erhebung der Gemuther in Deutſch
land beweiſt, hier nicht in Vergeſſenheit gerathen iſt.

4 Uhr. Wir erfahren ſo eben, daß die Flotille, inmit-
ten einer ungeheuren Volksmaſſe, zu Courbevoie angekom-
men iſt.

Paris, d. 165. Dec. Eine Korreſpondenz enthalt, bis zum
Abgang der Poſt, 1 Uhr, einen Bericht von Stunde zu Stunde
über den Leichenzug Napoleons. Derſelbe beginnt mit der

Champs Elyſées und der Richtung nach Neuilly zuſtromt.
Morgens iſt die Nationalgarde bereits in ihren verſchiedenen

ſiebenten Morgenſtunde, wo der Generalmarſch geſchlagen
wurde, und die ganze Bevölkerung in ungeheuren Maſſen den

8 Uhr

Quartieren vereint. Die Kompagnieen ſind groößtentheils voll-

ſtändig. Die Legionen der Banlieue kommen von allen Seiten
heran. Man hoört von ihnen den Ruf: es lebe der Köonig! es
lebe der Kaiſer! Die ganze bewaffnete Nacht ſchlägt den Weg
nach den Champs Eliſees und dem Quai d'Orſey ein. Die po
lytechniſche Schule wird mit dem Ruf: es lebe der Kaiſer! be
grußt; dem die Zöglinge antworten. Nur mit der größten Mühe
bahnt man ſich einen Weg durch den Haufen, der immer ge-
drängter wird und ſehr unzufrieden iſt, daß die in Treffen auf
geſtellten Truppen, die das Spalier bilden ſollen, die Cirkula-
tion geniren. Wer bis zu der Avenue de Neuilly, kurz unter
halb des Triumphbogens, gelangt, kann ſich glucklich ſchaätzen.
9 Uhr Morgens. Die Anhäufung der Volksmaſſe geht ins Un
glaubliche. Zur Rechten und Linken in den Seitenalleen ſind die
Legionen der Nationalgarde in Treffen aufgeſtellt. Die Chauſſee
von dem Triumphbogen bis zur Brücke von Neuilly iſt von den
verſchiedenen Truppenkorps beſetzt, die den Zug bilden. Jen
ſeits Neuilly auf der aufſteigenden Straße von St. Germain
ſieht man die andere Hälfte des Zuges in einer Ausdehnung bis
nach Nanterre. An den Ufern der Seine befinden ſich Artillerie
batterieen. Der langſame Marſch des Zuges hält die Bevolke-
rung zuruck; aber von ferne ertönt der Ruf: es lebe der Kai
ſer! dem die Truppen des Zuges mit Begeiſterung antworteten.
10 Uhr. Die Champs Elyſees bilden eine dichte Maſſe von Neu
gierigen, die ſtuündlich zunimmt. Die Zirkulation iſt Allen, die
nicht mit Billets verſehen ſind, auf dem Quai der Deputirten
kammer, dem Pont de la Concorde und der Esplanade der Jn-
validen unterſagt. Die Eſtrade der Terraſſe des Palais Bour
bon und der Jnvaliden ſind bereits mit Reugierigen angefullt.
Man hat Billets zu 50 60 Fres. verkauft, und die, welche
ſich fur den Eintritt in das Hotel der Jnvaliden zu 100 bis 150
Fres. verkauft, und die, welche ſich fur den Eintritt in das Ho
tel der Jnvaliden zu 100 bis 150 Fres. mit Billets verſehen hat
ten, hatten um 6 Uhr Morgens ihren Platz eingenommen. Die
Tuilerien ſind geſchloſſen, man erhält hier nur mittelſt Billets
Eintritt. 11 Uhr. So eben iſt der Erzbiſchof und das Metro
politankapitel im Hotel der Jnvaliden angekommen. Tie Kam-
mern treffen ein. Um dieſelbe Zeit melden die Kanonen die Ab-
fahrt des Königs von den Tuilerien. Der königliche Zug beſteht
aus 15 Wagen. Erſt um 11 Uhr hat ſich der Zug von der
Brücke von Neuilly in Bewegung ſetzen können. Um Mittag
iſt die Spitze des Zuges am Triumphbogen de l'Etoile ange
Bee Der Abzang der Poſt geſtattet keine Fortſetzung des

erichts.

Tuürrk e i,

Alexandrien, d. 27. Novbr. Die Uebereinkunft
zwiſchen dem Commodore Napier und dem Paſcha
von Aegypten lautet folgendermaßen Convention zwiſchen
dem Commodore Napier, Befehlshaber der britiſchen Seeſtreit-
krafte vor Alexandrien, einerſeits und Sr. Excellenz Boghas-
Juſſuff-Bei, Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Sr.
Hoheit des Vicekönigs von Aegypten, von Sr. Hoheit ſpeciell da
zu ermachtigt, andererſeits, entworfen und unterzeichnet zu Alexan



drien am 27. Nov. 1840. Art. 1. Da Commodore Napier in ſei
ner oben bezeichneten Eigenſchaft zur Kenntniß des Vicekönigs
Mohammed-Ali gebracht hatte, daß die verbündeten Mächte
der hohen Pforte empfohlen hatten, ihn wieder in die erbliche
Regierung Aegyptens einzuſetzen, und da Se. Hoheit in dieſer
Mittheilung eine günſtige Gelegenheit erblickte, um den Leiden
des Krieges ein Ziel zu ſetzen: ſo verpflichtet ſie ſich, ihrem Sohn
Jbrahim-Paſcha Befehl zu ertheilen, unmittelbar zur Räu-
mung Syriens zu ſchreiten. Se. Hoheit verpflichtet ſich außer-
dem, die osmaniſche Flotte zurückzugeben ſobald ſie die amtliche
Anzeige erhalten hat, daß die hohe Pforte die erbliche Regierung
Aegyvtens bewillige, welche Conceſſion durch die Machte verburgt
iſt und bleibt. Art. 2. Der Commodore Napier wird der agypti
ſchen Regierung ein Dampfſchiff zur Verfugung ſtellen, um den
von Sr. Hoheit bezeichneten Offizier nach Syrien zu fuhren, der
dem Oberbefehlshaber der agyptiſchen Armee die Ordre, Syrien
zu raumen, uberbringt. Der Oberbefehlshaber der britiſchen
Streitkräfte, Sir Robert Stopford, wird ſeinerſeits einen Offi
zier beſtimmen der über die Ausführung dieſer Maßregel wacht.
Art. 3. Jn Betracht des Vorſtehenden macht Commodore Napier
ſich verbindlich, von Seiten der britiſchen Streitkrafte die Feind
ſeligkeiten gegen Alexandrien oder einen andern Theil des agypti-
ſchen Gebiets zu ſuſpendiren. Gleichzeitig wird er die fur den
Transport von Verwundeten, Kranken oder ſonſtigen Theilen
des agyptiſchen Heeres, welche die agyptiſche Regierung zur See
nach Aegypten zurückkommen zu laſſen wünſcht, beſtimmten
Schiffe zur freien Fahrt ermächtigen. Art. 4. Es iſt wohlver
ſtanden daß die agyptiſche Armee ſich mit ihrer Artillerie, ihren
Waffen, ihren Pferden, ihrem Gepack, ihrer Munition und im
Allgemeinen mit Allem, woraus das Material einer Armee be
ſteht, aus Syrien zuruckziehen darf. Doppelt ausgefertigt c.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 20. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. Rettich a. Schwerin. Hr. Lieut
Rettich a. Ludwigsluſt. Die Schüler v. Grävenitz, v. d r
v. Jtten, v. Jagow und Sittel a. Roßleben. Die Hrrn. Kaufl. Grei
mann a. Frankfurt Friedrichſen a. Coblenz, Freudels u. Köller a
Leipzig Gädecke a. Steinbach. Hr. Hauptm. Feldmann a. Poſen
Die Hrrn. Kaufl. Martelmeyer a. Lennep, Stallbaum a. Mainz
Kühl a. Freiburg Hanke a. Leipzig.

Stadt Zürch: Frau OAmtm. Wendenburg a. Seeburg. Frau OAmtm,
Sander a Neukirchen. Die Hrrn. Kaufl. Sieger a. Aachen Pla
u. Kraſpe a. Magdeburg Hillmers a. Frankfurt. Die Hrru. Lieut
v. Griesheim u. v. Boſe a. Torgau. Hr. Amtsr. Helling u. Hr
Amtm. Morgenſtern a. Schraplau. Hr. Amtm. Thomas a. Rieda
Hr. Kaufm. Brandes a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. OAmtm. Nebelung a Helfta. Hr. Oberſteuer
Contr. Windhorn a. Querfurt. Hr. Kaufm. Nägler a. Berlin. Hr.
Amtm, Ehlert a. Löberitz. Frau Rittmſtr. v. Kroſigk a. Merbitz
Hr. Bürgermſtr, Köppe a. Zörbig. Die Hrrn. Kaufl, Bergmann a
Leipzig Schöne u. Friedrichs a. Berlin.

Goldnen Löwen: Die Hrrnu. Kaufl. Werner a. Benshauſen Sülzer
a. Deſſau. Hr. Partik. Weſtfeld a. Braunſchweig. Hr. Forſtbeamt.
Kuhn a. Friedeburg.Sche n V dler: Hr. Oecon. Seiler a. Gräfenberg. Hr. Gaſtwirth

Dreyhaupt a. Wulfen.
Stadt Berlin: Hr. Brennereibeſ. Heine a. Wittenberg
s Schwänen: Hr. General v. Götz a. Lübben. Frau v. Angern u

Fräul. v. Stielers a. Wolfingeroda.
Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Steckner a. Merſeburg. Hr. Papirrfabr.

Kinkeldey a. Bernburg. Hr. Kaufm. Frauenthal a. Berlin.
Stadt Hamburg: Die Hrrnu. Kaufl. Hellmann a. Würzburg Drechs-

ler a. Sangerhauſen. Die Hrrnu. Lieut. v. Arnim a. München Hein
rici a. Torgau. Hr. Bergſchüler Mempel a. Eisleben. Hr. Zucker
fabr. Bögel a. Schwedt. Hr. Lieut. Musculus a. Dortmund. Hr.
Bau Cond. Glühmann u. Hr. Kaufm. Schurig a. Magdeburg.

Goldne Kugel: Hr. Handl.- Comm. Mathay a. Leipzig Hr. Kaufm.
Müller a. Berlin. Hr. Lehrer Schleiſer a. Magdeburg. Hr. Privatm.
Primritz a. Naumburg. Hr. Kaufm. Gärtner u. Hr. Handl. Comm.

(Unterz.) Napier, Commodore. Boghos-Yuſſuff. Sachſe a. Berlin.
e CT a S

Bekanntmachungen.
Tafel Chriſtbaum oder Handlaternen

Wachslichte, weißen und gelben Wachsſtock
und Palmwachslichte verkauft billigſt

Friedr. Wilh. Dalchow.
Feinſten alten Jamaica Rum bis zu

den geringern Sorten, Hamburger Punſch
Extract No. t und 2 fein und rein, Bi-
ſchof und Cardinal Eſſenz ans friſchen
Fruchten, Arrac de Goa und echten feinſten
Conjac, wie alle Sorten abgezogenen Brannt
weine und Liqueure billigſt bei

J Friedr. Wilh. Dalchow.
Java Tafel Reis, den ſo delikat ſchmek-

kenden Metnado-Caffe und den bekannten
feinen indiſchen Melis Zucker empfiehlt er-
gebenſt

Friedr. Wilh. Dalchow.
Meine Chocoladen eigner Fabrik, deren

Reinheit und Güte anerkannt iſt, empfiehlt
zu bevorſtehenden Feſttagen

Friedr. Wilh. Dalchow.
Biſchof

wie bekannt ſchön und billig bei
Friedr. Wilh. Dalchow.

Drei Glas Kronleuchter, 8 und Aarmig,
eigene Verfertigung, ſind zu verkaufen auch
werden ſolche gewaſchen, geputzt und alte
wieder im Stand geſetzt.

Markerſtraße Nr. 460, bei Kömmpel.
Eine Auswahl Tabackspfeifen der neue-

ſten Sorten, Spatzierſtöcke verſchiedener Art,
auch dergleichen zum rauchen, Zigarrenſpi-
tzen von Bernſtein und mehrere andre Sor-
ten, Pulverhoörner zu allen Groößen, und alle
zu dieſem Fache gehörigen Artickel, empfiehlt
zu ganz billigen Preiſen

der Horndrechsler Trobitzſch,
gr. Klausſtraße.

Ferd. Albert Pfahl,
Kleinſchmieden No. 946,

verkauft alle Arten lange und kurze Tabacks-
pfeifen, Spatzierſtöcke und dergl. Artickel zu
den billigſten Preiſen.

Friſche Holſteiner Auſtern bei
C. H. Riſel.

Neue Feigen, Schaalmandeln,
Traubenroſinen,
Jtal. Maronen, Speckbucklinge und
große ger. Gaänſebruſte bei

C, H. Riſel.

Lambertsnuüſſe,

Der Rhein. Gedicht von R. E.
Prutz. Preis 1 Sgr.

iſt ſo eben bei O. Wigand in Leipzig
erſchienen und vorräthig bei

C. A. Schwetſchke und Sohn.
So eben iſt erſchienen und in der Küm-

mel'ſchen Buch- und Muſikalien-
handlung zu haben:

Becker's Rheinlied
componirt von

J. J. H. Berhulſt.
Preis für Männerchor 10 Sgr.
Preis für Singſt. m. Pianof. 5 Sgo,
Fein vergoldete Whr- und Schmuck-
träger, Handleuchter mit Por-

zelain und Corallen
empfiehlt als etwas ganz Neues

Mranz Vaccamni-
Elegant geſtickte ſchwarze

Saummet-Haunsmützen
empfing und verkauft zu den billigſten
Preiſen

Franz Vvaccani,am Markt im Stegmannſchen Hauſe.
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